Tennis: BTV besiegt den THC Horn und Hamm 6:3

Erste Damen-Mannschaft des BTV vorübergehend Tabellenführer

Die Hamburger Vereine haben in Bremerhaven einen schweren Stand. Dies musste an diesem Wochenende auch der THC von Horn und Hamm erfahren, der ebenso wie zwei Wochen vorher der Club an der Alster ein deutliche Niederlage kassierte.

Die Gäste traten mit den beiden Jungtalenten Julia Hansen und Tiffany Dittmer  

sowie den routinierten Spielerinnen Mirja Wagner, Stefanie Meyer, Nikole Plikat und Dagmar Eelbo an. 

In der ersten Runde war die Bremerhavener Spielerin Sylwia Zagorska erneut als erste ferig. Mit 6:0 , 6:0 ließ sie Tiffany Dittmer keine Chance und ist bisher die erfolgreichste BTV-Spielerin dieser Saison. Jutta Bornefeld macht es bei einer 6:4 und 5:2-Führung noch einmal spannend. Sie ließ die Gegnerin Dagmar Eelbo 5:5 ausgleichen, gewann aber dann die beiden nächsten Spiele zum 7:5 Endstand. 

Auf äußerst hartnäckigen Widerstand stieß Sladjana Stankovic bei ihrem Match gegen die mehrfache Hamburger Meisterin  Stefanie Meyer. Keinen Ball gab Meyer verloren, alle noch so scharfen Angriffsbälle sah sie voraus und war bereits in der richtigen Ecke,  als der Ball aufsprang. So musste sich Stankovic schließlich mit 5:7, 5:7 geschlagen geben.

Ebenso ging es der holländischen Erstliga-Spielerin Josien Boverhof. Sie traf auf eine hochkonzentriert und verbissen kämpfende Mirja Wagner und musste sich schließlich mit 4:6 und 3:6 geschlagen geben.

Damit gingen für den BTV zwei fest eingeplante Matchpunkte verloren. Nun musste das letzte Einzel entscheiden, ob der BTV mit einem 3:3 oder einem komfortablen 4:2 in die Doppelrunde gehen konnte. Im längsten Match des Tages sah es zunächst nach einer Niederlage von Merle Seiler gegen Nikole Plikat aus, da Seiler den ersten Satz nach Tiebreak mit 6:7 abgeben musste. Aber bereits mehrfach hatte die in Bremen lebende Auswahlspielerin des Tennis-Verbandes Nordwest ihre gute Kondition und ihren nicht endenden Siegeswillen gezeigt. Nach etwa zwei Stunden hatte sie ihre Gegnerin soweit: Plikat traf keinen entscheidenden Ball mehr und gab sich 6:7, 6:2 und 6:0 geschlagen. Ein schöner Erfolg für Merle Seiler.

Nun gab es für die Aufstellung des Doppels keine Frage mehr: Die Spielerinnen an Position 1 und 2 , die ihre Einzel souverän gewonnen hatten, wurden als starkes Doppel augestellt, dass den zum Sieg fehlenden fünften Punkt bringen sollte. So ergab sich nach den Doppeln

Frankova/Zagorska gegen Hansen Dittmer 6:0, 6:0

Boverhof/Stankovic gegen Wagner/Eelbo 6:0, 6:2

Bornefeld/Wickmann gegen Meyer/Plikat 0:6, 2:6

ein am Ende doch deutlicher 6:3 Erfolg der Gastgeber.

Festzustellen ist abschließend, dass die Gäste keinen Ball verloren gaben und bis zum Schluss um jeden Punkt kämpften. Dies ist zwar eigentlich selbstverständlich aber gerade beim THC Horn und Hamm offensichtlich nicht. Zum wichtigen Punktspiel in der Vorwoche am 17. Mai schickten sie zum Regionalligaspiel gegen den Club an der Alster die zweite Mannschaft, die auch nur mit fünf statt sechs Spielerinnen antrat und 0:9 verlor, während zur gleichen Zeit in derselben Stadt die erste Mannschaft zwei Klassen tiefer in der Hamburger Oberliga gegen den Tontaubenclub Hamburg spielte. Der BTV sieht hier eine nicht mehr tragbare Wettbewerbsverzerrung. Der Meisterschaftskonkurrent Club an der Alster erhält dadurch 9 Matchpunkte geschenkt, während der BTV für 6 Matchpunkte hart kämpfen musste. Hier bleibt ein „Geschmäckle“, wie es der Schwabe so treffend ausdrückt.

Gerade wenn man den Tennissport wieder attraktiver machen und ihm die Stellung in der deutschen Sportlandschaft wiedergeben will, die er hatte und die ihm gebührt, muss man entschieden gegen solche Wettbewerbsverzerrungen Stellung beziehen.

Das letzte Spiel der Saison bestreitet der BTV am Samstag, dem 6. Juni, in Visbek, einem Ort, der auch für Bremerhavener Tennisfans gut zu erreichen ist. Spielbeginn ist um 11 Uhr.

Die aktuelle Tabelle:

Aktuelle Tabelle

 Platz 
 Mannschaft 
 Anzahl 
 Punkte 
 Matches 
 Sätze 
 Spiele 

1. 
Bremerhavener TV v. 1905  
4 
6:2 
20:16 
40:38 
350:333 

2. 
TC Rot-Weiß Wahlstedt II 
3 
4:2 
19:8 
40:18 
298:227 

3. 
Der Club an der Alster  
3 
4:2 
16:11 
38:23 
314:232 

4. 
THC von Horn und Hamm  
4 
4:4 
15:21 
32:44 
269:354 

5. 
Rot-Weiß Bremen  
3 
2:4 
15:12 
33:26 
272:228 

6. 
TV Visbek  
3 
0:6 
5:22 
11:45 
169:298 

